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Juni 2023 

 

Senioren Aktuell Nr. 03/2023 
 

Aktuelles zur Anpassung der Bezüge von  

Bundesbeamten in 2023 und 2024 
 

Das Bundesministerium des Innern (BMI) hat einen Gesetzent-

wurf zur Anpassung der Bundesbesoldung und -versorgung für 

2023/2024 und zur Änderung weiterer dienstrechtlicher Vor-

schriften (BBVAnpÄndG 2023/2024) vorgelegt. Demnach sollen 

die Amts-, Dienst- und Versorgungsbezüge ausgehend vom Tarifergebnis TVöD Bund und 

Kommunen angehoben werden. 

>>> hier geht es zum Gesetzentwurf (BBVAnpÄndG 2023/2024) 
 

Erhöhung der Besoldung/Versorgung 

Der Gesetzentwurf sieht vor, die Bezüge ab 1. März 2024 um einen Sockelbetrag in Höhe von 

200 Euro zu erhöhen und daran anschließend noch mal um 5,3 Prozent anzuheben.  

Diese Erhöhung ist bereits um 0,2 Prozentpunkte vermindert. Nach § 14a Ab. 2 Satz 3 BBesG 

werden die ersparten Beträge der Versorgungsrücklage zugeführt. Der gegenüber dem Tarifab-

schluss geringere Erhöhungssatz zum 1. März 2024 führt zu einer weiteren dauerhaft wirken-

den Verminderung des Besoldungs- und Versorgungsniveaus. 
 

Inflationsausgleichsprämie 

Aktive Bezügeempfänger 

Empfänger von Dienstbezügen sollen eine einmalige – steuer- und abgabenfreie – Sonderzah-

lung in Höhe von insgesamt 3.000 Euro erhalten, die in mehreren Schritten ausgezahlt wird: 

• 1.240 Euro im Juni 2023 sowie 

• Jeweils 220 Euro für die Monate Juli 2023 bis Februar 2024. 
 

Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger 

Empfänger von Versorgungsbezügen erhalten die Zahlung ebenfalls – aber in Abhängigkeit des 

jeweils maßgeblichen Ruhegehalts- und Anteilssatzes. Damit erhalten Versorgungsempfänger 

die 1.240 Euro bzw. von Juli 2023 bis Februar 2024 nur jeweils mit dem Anteil Ihres Ruhege-

haltssatzes ausgezahlt. Da das Gesetzgebungsverfahren noch läuft, kann durch die BA derzeit 

noch keine Auszahlung vorgenommen werden. Die Einmalzahlung wird damit voraussichtlich 

erst im September gezahlt. 
 

vbba – Mit Vielfalt Zukunft gestalten 
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…und weitere Themen die für Sie interessant sein können… 
 

Beihilfe 
 

Auszug aus den vbba-HPR-News vom Juni 2023:  

Den HPR erreichen in letzter Zeit leider wieder verstärkt Rückmeldun-

gen zu den Beihilfe-Bearbeitungszeiten, die teilweise deutlich über 

die angegebenen durchschnittlichen 30 Arbeitstage (ca. 1,5 Monate) 

liegen – trotz hoher Belastung bei den Beschäftigten der Beihilfestelle (Überstunden etc.). 

Wir nehmen die Situation sehr ernst und werden in unserem regelmäßigen Austausch mit der 

BA hier erneut auf Abhilfe drängen. Auch wenn die BA die Beihilfebearbeitung perspektivisch 

auslagern will, kann es nicht sein, dass bis zum Übergang die Situation weiter so hingenommen 

wird. Denn dies wird weder den Beihilfeberechtigten noch den Kolleginnen und Kollegen der 

Beihilfestelle gerecht.  

 

Heizkosten – Entlastung möglich 
 

Wegen der im Jahr 2022 gegenüber 2021 drastisch gestiegenen 

Energiepreise hatte der Bund angekündigt, dass private Haushalte 

eine Entlastung beantragen können. Nun sind die Regelungen da.  

Es werden 80 % der über dem jeweiligen doppelten Referenzpreis für 

Heizöl, Flüssiggas, Holzpellets, Holzhackschnitzel, Holzbriketts,  

Scheitholz, Kohle und Koks liegenden Kosten erstattet. Allerdings ist 

eine Erstattung erst möglich, wenn der erstattbare Betrag über € 100 liegt. Insgesamt relativiert 

sich die großzügig angekündigte Entlastung doch deutlich. Details und einen Online-Rechner 

gibt es hier: https://www.ihre-vorsorge.de/nachrichten/lesen/oel-holz-fluessiggas-entlastung-

fuer-heizkosten-jetzt-beantragen.html 

 

Internetsicherheit 
 

Wer online unterwegs ist, setzt sich stets auch der Gefahr aus, einer 

der vielfältigen Betrugsmaschen von Internet-Kriminellen auf den 

Leim zu gehen.  

Eine Masche ist, über ein Pop-up-Fenster den Kontakt zum potenzi-

ellen Opfer zu suchen. Deshalb lohnt es sich darüber zu informieren:  

https://www.dbb-vorteilswelt.de/sicherheitstipps_tricks-von-internet-kriminellen/ 
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Pflegereform 
 

Angesichts deutlich steigender Kosten für die Pflege kommen zum 1. 

Juli höhere Beiträge – und im nächsten Jahr dann auch Entlastungen 

für Pflegebedürftige zu Hause und im Heim. Der Pflegebeitrag soll 

dafür um 0,35 Prozentpunkte erhöht werden, für Kinderlose noch et-

was mehr. Familien mit mehreren jüngeren Kindern sollen entlastet werden.  

https://www.upday.com/de/pflegereform-was-beschlossen-wurde 

 

Hinzuverdienstgrenze für Versorgungsempfänger 
 

Es gab in § 107e BeamtVG eine Sonderregelung bis Ende 2022, diese ist ausgelaufen. Insofern 

ist jetzt alles wieder wie „vor Corona“ – und von Änderungen ist (anders als bei den Renten) lei-

der nichts bekannt. 

 

Künstliche Intelligenz (KI) 
 

Lernorte mit Sprachassistenten und Haushaltsrobotern 

BAGSO-Projekt führt ältere Menschen an KI heran 
 

Ältere Menschen begegnen in ihrem Alltag regelmäßig Technolo-

gien, die auf Künstlicher Intelligenz basieren. Doch was steckt 

überhaupt hinter dem Begriff der Künstlichen Intelligenz, kurz KI? Und wie können ältere Men-

schen von KI-Technologien profitieren?  
 

Ab Mai bieten zehn neue Lernorte älteren Menschen die Möglichkeit, sich mit Künstlicher Intelli-

genz auseinanderzusetzen und KI-basierte Geräte wie Sprachassistenten, Haushaltsroboter, 

Smart Watches oder Anwendungen wie ChatGPT selbst auszuprobieren. Die Lernorte werden 

über das Projekt „KI für ein gutes Altern“ der BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Senio-

renorganisationen durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

(BMFSFJ) gefördert.  
 

Insgesamt gibt es damit deutschlandweit 42 KI-Lernorte für ältere Menschen. Die KI-Lernorte 

sind zum Beispiel bei Seniorenbüros, Wohnberatungsstellen, Senioreninitiativen und Mehrgene-

rationenhäusern angesiedelt. Sie führen ältere Menschen an KI-basierte Technologien heran. 

Ziel ist es, dass Ältere sich kompetent und eigenverantwortlich mit dem Thema Künstliche Intel-

ligenz auseinandersetzen und sich in aktuelle Diskussionen darüber einbringen können.  
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Die Lernorte, die als Modellprojekte gefördert werden, erhalten Technik im Wert von jeweils bis 

zu 5.000 Euro, um alltagsnahe Erfahrungen mit KI-Systemen zu ermöglichen. Zudem werden 

ehrenamtliche Technikhelferinnen und -helfer für die Arbeit mit älteren Menschen qualifiziert. 
 

Bundesseniorenministerin Lisa Paus sagte zum Start des Projekts: „Künstliche Intelligenz kann 

dazu beitragen, im Alter selbstbestimmter und sicherer zu leben. Darum fördert das Bundes-

seniorenministerium das Projekt ‚KI für ein gutes Altern‘. Das Projekt sorgt dafür, dass ältere 

Menschen die Möglichkeiten, die Künstliche Intelligenz bietet, kennenlernen, aber auch die da-

mit verbundenen Risiken kritisch einschätzen können. Die KI-Lernorte leisten gute Arbeit, um 

Seniorinnen und Senioren an diese hochmoderne Technik heranzuführen.“ 
 

„KI kann das Leben Älterer bereichern und erleichtern, aber es gibt auch Risiken: Stereotype 

Altersbilder in der KI können Ältere diskriminieren. Die BAGSO will helfen, das zu verhindern: 

durch Aufklärung der Älteren, aber auch durch Druck auf Hersteller und Entwickler, damit sie 

Ältere rechtzeitig beteiligen – noch ehe ein Produkt auf den Markt kommt. Auch dafür machen 

wir uns stark“, sagte die BAGSO-Vorsitzende Dr. Regina Görner. 
 

Das Projekt „KI für ein gutes Altern“ der BAGSO wird bis 2025 durch das Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert. In den kommenden zwei Jahren er-

halten noch weitere 20 KI-Lernorte technische Ausstattung und Qualifizierungsangebote. Mit 

Ideenwerkstätten fördert das Projekt den Austausch zwischen älteren Menschen, Seniorenorga-

nisationen und Akteuren aus Forschung und Entwicklung.  

Mehr Informationen: www.ki-und-alter.de 

 

Apps und Computerprogramme fürs Gehirn 
 

Neben Sport, Ernährung und sozialen Kontakten gibt es auch digitale 

Angebote, die Senioren bei der Erhaltung ihrer geistigen Fitness un-

terstützen können. Es gibt mittlerweile zahlreiche Apps auf Deutsch, 

die speziell für ältere Menschen entwickelt wurden.  

(Auszug aus dem dbb-Magazin: Aktiv im Ruhestand) 
 

Lumosity's Gehirntraining: Fordern und Fördern Sie Ihr Gehirn 
 

Peak - Gehirntraining im App Store (apple.com) 
 

Gehirntraining, Gehirnspiele, Gedächtnisspiele und Gehirnfitness mit CogniFit 
 

Brain Exercises, Brain Training, Brain Health – BrainHQ from Posit Science 
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